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Schriftliche Erklärung gemäß Artikel 136 der Geschäftsordnung des Europäischen 
Parlaments zu der gemeinsamen Reaktion auf das Zika-Virus1

1. Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat bereits vor einer explosionsartigen 
Ausbreitung des Zika-Virus gewarnt. Schwangere Frauen, die sich mit dem Zika-Virus 
infiziert haben, können das Virus auf ihre ungeborenen Kinder übertragen, was 
schwerwiegende Folgen nach sich ziehen könnte.

2. Bereits in mehr als 20 Ländern sind derartige Fälle gemeldet worden, und seit 
Oktober 2015 sind allein in Brasilien rund 5000 Fälle von Mikrozephalie registriert 
worden.

3. Das Zika-Virus hat sich bereits in einer Reihe von EU-Mitgliedstaaten verbreitet, darunter 
in Frankreich, Spanien, Slowenien, Belgien und in der Tschechischen Republik. In der 
Europäischen Union wurde die erste Zika-Infektion einer Schwangeren in Spanien 
registriert.

4. Am 1. Februar 2016 erklärte die WHO das Zika-Virus zu einer gesundheitlichen Notlage 
von internationaler Tragweite, die ein gemeinsames Vorgehen erfordert.

5. Die Kommission ist somit aufgefordert, den Mitgliedstaaten zu empfehlen, 
Notmaßnahmen zu ergreifen und Leitlinien für eine gemeinsame europäische 
Präventionsstrategie auszuarbeiten.

6. Die Kommission ist ferner aufgefordert, eine EU-weite Kampagne in Betracht zu ziehen, 
mit der einer weiteren Ausbreitung der Erkrankung vorgebeugt und die Forschung in 
diesem Bereich gefördert werden kann, damit das europäische Gesundheitswesen 
widerstandsfähiger gegen Erkrankungen wie Zika wird.

7. Diese Erklärung wird mit den Namen der Unterzeichner dem Rat und der Kommission 
übermittelt.

1 Gemäß Artikel 136 Absätze 4 und 5 der Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments wird die Erklärung, 
wenn sie die Unterschriften der Mehrheit der Mitglieder des Parlaments erhalten hat, mit den Namen der 
Unterzeichner im Protokoll veröffentlicht und an die Adressaten übermittelt, ist für das Parlament aber nicht 
bindend.


